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VOPST–Verordnung optischer Strahlung
Am 5. April 2006 hat das
Europäische Parlament und
der Rat die Richtlinie
2006/25/EG über Mindest-
vorschriften zum Schutz von
Sicherheit und Gesundheit
der Arbeitnehmer vor der
Gefährdung durch physikali-
sche Einwirkungen (künstli-
che optische Strahlung)
erlassen. Die Umsetzungs-
frist hat am 27. April 2010
geendet. 
Am 8.Juli 2010 wurde mit
BGBl. II Nr. 221/2010 die
Verordnung des Bundesmi-
nisters für Arbeit, Soziales
und Konsumentenschutz, mit
der die Verordnung über den
Schutz der Arbeitneh-
mer/innen vor der Einwirkung
durch optische Strahlung

(Verordnung optische Strah-
lung – VOPST) erlassen wird
und mit der die Verordnung
über die Gesundheitsüberwa-
chung am Arbeitsplatz und
die Verordnung über
Beschäftigungsverbote und –
beschränkungen für Jugend-
liche geändert werden, kund-
gemacht. In Deutschland
erfolgte die Umsetzung der
Richtlinie am 27. Juli 2010

durch die „Verordnung zum
Schutz der Beschäftigten vor
Gefährdungen durch künstli-
che optische Strahlung
(Arbeitsschutzverordnung zu
künstlicher optischer Strah-
lung - OStrV).
Die VOPST gilt in Arbeits-
stätten, auf Baustellen und an
auswärtigen Arbeitsstellen im
Sinne des ASchG für
Tätigkeiten, bei denen die
Arbeitnehmer/innen während
ihrer Arbeit einer Einwirkung
durch optische Strahlung
ausgesetzt sind oder ausge-
setzt sein können.
Die im § 2 gewählten Be-
griffsbestimmungen entspre-
chen der Europäischen
Richtlinie. Man versteht unter
optischer Strahlung jede inko-
härente und kohärente
elektromagnetische Strah-
lung von natürlichen oder

künstlichen Quellen im
Wellenlängenbereich von 100
nm bis 1 mm. Das Spektrum
wird in ultraviolette, sichtbare
und Infrarotstrahlung unter-
teilt und zwar

Die Expositionsgrenzwerte
finden sich in den Anhängen
zur Verordnung. Für inkohä-
rente künstliche optische
Strahlung im Anhang A, für
kohärente optische Strahlung
(LASER) im Anhang B.
Künstliche optische Strahlung
an den Arbeitsplätzen sind
einer Bewertung zu unterzie-
hen. Dazu können als Stand
der Technik herangezogen
werden: 

1. Internationale oder euro-
päische Normen und Em-
pfehlungen, 
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100 nm bis 280 nm 
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3000 nm bis 1 mm 
IR-C-Strahlung
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2. nationale oder internatio-
nale wissenschaftlich unter-
mauerte Leitlinien, falls die
unter Z 1 genannten Normen
und Empfehlungen keine
Bewertung ermöglichen.
Angaben der Hersteller/innen
oder der Inverkehrbringer/-
innen können bei der
Bewertung berücksichtigt
werden, wenn die Quellen
künstlicher optischer Strah-
lung in den Geltungsbereich
der einschlägigen Gemein-
schaftsrichtlinien fallen.
Falls die Bewertung keine
eindeutige Festlegung der
erforderlichen Maßnahmen
ermöglicht, muss eine Be-
wertung auf Grundlage von
repräsentativen Messungen
oder Berechnungen nach
Stand der Technik erfolgen.
Bewertungen oder Messun-
gen dürfen nur von fachkun-
digen Personen oder
Diensten, die auch Betriebs-
angehörige sein können,
durchgeführt werden.
§ 5 verpflichtet die Arbeit-
geber, die Gefahren, denen
Arbeitnehmer/innen durch
künstliche optische Strahlung
ausgesetzt sind, zu ermitteln
und zu beurteilen.
Abs. 2 ermöglicht eine relativ
einfache (praxisgerechte)
Gefahrenevaluierung. Auf
Grundlage des Standes der
Technik kann für bestimmte
Systeme, die künstliche opti-
sche Strahlung emittieren
oder emittieren können, eine
Ermittlung und Beurteilung
der Gefahren auf Basis von
Inverkehrbringerangaben
durchgeführt werden. Dies
betrifft einerseits Lampen und
Lampensysteme gemäß
ÖVE/ONORM EN 62471,
andererseits LASER gemäß
ÖVE/ÖNORM EN 60825-1.
Wenn in Bereichen ein Expo-

sitionsgrenzwert für künstli-
che optische Strahlung über-
schritten ist oder aufgrund
der Arbeitsvorgänge Gefah-
ren zu vermeiden sind, muss
eine Information und Unter-
weisung der Arbeitnehmer/-
innen nach § 12 und § 14
ASchG erfolgen.
Gefahren durch künstliche
optische Strahlung müssen
am Entstehungsort ausge-
schlossen oder so weit verrin-
gert werden, als dies nach
dem Stand der Technik und
der Verfügbarkeit von geeig-
neten technischen Mitteln
möglich ist.
Wenn die Expositionsgrenz-
werte für künstliche optische
Strahlung überschritten wer-
den, müssen Arbeitgeber/-
innen bei der Festlegung von
auch ein Programm mit
Maßnahmen festlegen und
durchführen, mit dem Ziel,
diese zu unterschreiten.

Für Arbeitnehmer/innen, die
sich in Bereichen aufhalten,
in denen ein Expositions-
grenzwert für künstliche opti-
sche Strahlung überschritten
ist, ist je nach Art und
Ausmaß der vorliegenden
Gefahr geeignete persönliche
Schutzausrüstung für Augen
und Haut oder geeignete
Arbeitskleidung (Schutzklei-
dung), sofern geeignete 
persönliche Schutzausrüs-
tung für optische Strahlung
nicht erhältlich ist, sowie
geeignete Schutzmittel für
ungeschützte Haut zur
Verfügung zu stellen und von
den Arbeitnehmer/innen zu
benutzen. 
Der Schutz der Arbeitneh-
mer/innen vor Gefahren
durch natürliche optische
Strahlung ist gemäß §§ 4, 5,
12 bis 15, 33 Abs. 5, 66, 69
und 70 ASchG zu berücksich-
tigen.

Neue EU-Richtlinie: Nadelstichverletzungen
Verletzungen durch scharfe
oder spitze Instrumente stel-
len eine der größten
Gefahren im Gesundheits-
dienst dar. 
Am 8. März 2010 hat der Rat
der Europäischen Union
daher eine neue Richtlinie zur
Vermeidung von Nadelstich-
verletzungen im Gesund-
heitssektor beschlossen. 
Im europäischen Gesund-
heitswesen arbeiten mehr als
dreieinhalb Millionen Be-
schäftigte. Rund eine Million
arbeitsbedingte Gesundheits-
schädigungen durch Nadel-
stichverletzungen treten in
der EU jedes Jahr auf. Jede
Verletzung birgt, wenn Blut
übertragen wird, auch das
Risiko, sich mit einer bedroh-
lichen Erkrankung wie Virus-

hepatitis und AIDS anzustek-
ken. Zudem verursachen die
Verletzungen hohe Kosten für
die Gesundheitssysteme und
die Gesellschaft. Effektive
Schutzregelungen sind daher
nicht nur aus ethischen Er-
wägungen von großer Be-
deutung.
Die neue Richtlinie enthält
Vorschriften, damit Arbeitneh-
mer nun besser vor Verlet-
zungen durch scharfe oder
spitze medizinische Instru-
mente geschützt werden. 
Der Ansatz der Richtlinie ist
integrativ und sieht die Risi-
kobewertung und -präven-
tion, Schulung, Informations-
vermittlung, Sensibilisierung
und Überwachung sowie die
Verfahren für Reaktion und
Schutzmaßnahmen vor.
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Mobbing als konfliktbelastete
Kommunikation am Arbeits-
platz unter Kollegen/innen
oder zwischen Vorgesetzten
und Untergebenen kann zu
psychischen Beschwerden
oder Erkrankungen führen.
Laut Statistik Austria fühlen
sich in Österreich rund
93.000 Personen, das sind
rund 2,4 % der Erwerbstä-
tigen, von Mobbing betroffen.
Die Zahl der Betroffenen liegt
damit weit unter dem europä-
ischen Durchschnitt von 9 %.
Dennoch sind alle diese Fälle
ernst zu nehmen, denn
"gesunde, motivierte und lei-
stungsfähige Mitarbeiter/-
innen spielen in einer im
Wandel begriffenen Arbeits-
welt von heute eine wesentli-
che Rolle", betont Martin
Gleitsmann, Leiter der sozial-
politischen Abteilung der
Wirtschaftskammer Öster-
reich (WKÖ).
Ein möglicher Lösungsansatz
bei psychischen Belastungen
sind die verschiedenen
Maßnahmen der Betrieb-
lichen Gesundheitsförderung.
Betriebliche Gesundheitsför-
derung bietet Unternehmern
die Möglichkeit, auf freiwilli-
ger Basis maßgeschneiderte
Lösungen zu finden, um Mit-
ar-beiter/innen langfristig
gesund, motiviert und arbeits-
fähig zu erhalten. "Betriebli-
che Gesundheitsförderung ist
eine moderne zukunftswei-
sende Unternehmensstra-
tegie, die zu mehr Lebens-
qualität, gesteigerter Arbeits-
produktivität, geringerer
Mitarbeiterfluktuation und zu
einer Senkung des Kranken-

Umsetzung der Sozialpartnervereinbarung 
zum Thema Gewalt und Mobbing

standes führt", so Gleits-
mann.
Die Sozialpartner arbeiten
derzeit an der Umsetzung der
europäischen Sozialpartner-
vereinbarung zum Thema
Gewalt und Mobbing und
werden noch heuer viele
praktische Hinweise und
Tipps für die betriebliche
Praxis anbieten. Bewusst-
seinsbildung und die Stär-
kung der Prävention sind
dabei ein wichtiges Ziel.
Allerdings ist nicht jeder

Konflikt oder jeder Streit mit
Mobbing gleichzusetzen und
von täglichen Spannungen
abzugrenzen. "Um Mobbing
bereits am Entstehen zu ver-
hindern, ist eine offene
Gesprächskultur im Unter-
nehmen wichtig. Kritik und
Konflikte sollen besprochen
werden, Informationen auf
allen Ebenen weitergegeben
werden, Anerkennung und
Unterstützung bei der Arbeit
sowie gegenseitiger Respekt
sind von Bedeutung".
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Neuer Leitfaden zur Maschinenrichtlinie 
Vom Ausschuss für Maschinen
der Europäischen Kommission
wurde die 2. Auflage des
Leitfadens zur Maschinenricht-
linie am 2. Juni 2010 gebilligt. 
Die EG-Maschinenrichtlinie
2006/42/EG stellt die Grundlage
für die Harmonisierung der
grundlegenden Gesundheits-
und Sicherheitsanforderungen
an Maschinen auf europäischer
Ebene dar. Sie wurde am 9. Juni
2006 veröffentlicht und gilt ab
dem 29. Dezember 2009. Sie
hat die Maschinenrichtlinie

98/37/EG ersetzt. Die Europä-
ische Kommission erarbeitet
einen Leitfaden mit Erläuterun-
gen zu den Begriffen und Anfor-
derungen der Maschinenricht-
linie. Es ist beabsichtigt, regel-
mäßig Updates des Leitfadens
zu veröffentlichen, um abge-
stimmte Antworten des Aus-
schusses für Maschinen und der
Maschinen-Arbeitsgruppe auf
gestellte Fragen mit aufzuneh-
men.
Rechtlich verbindlich ist jedoch
nur der Text der Richtlinie.

Ein Besuch auf der neuen

Homepage unter

www.voesi.at
lohnt sich immer!


	Inform_August_2010
	VT10_210x297_abf_Veranstaltung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




